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Struktur Modul 6
Das Modul 6 beinhaltet 3 Säulen (Teilmodule) mit insgesamt 8 LP und einer Workload von 240 Stunden

Vorlesung 6.1 Seminar 6.2 Selbststudium 6.3

„Theorie und Konzepte 
ästhetischer Bildung“

„Ästhetische Praxis 
und ihre Didaktik“

„Ästhetische 
Ausdrucksformen und 

ihre 
Verfahrensweisen“

3 LP
Workload 90 Std.

2 LP
Workload 60 Std.

3 LP
Workload 90 Std.



Die Vorlesung 6.1 führt in die Theorien 

zur Ästhetischen Bildung historisch-

systematisch ein und bindet diese an 

Fragen schulischer und 

außerschulischer Bildung. Dabei 

werden künstlerische Strategien aus 

den performativen zeitgenössischen 

Künsten reflektiert und für 

Bildungsprozesse in Schulen diskutiert. 

6.1 VORLESUNG: Theorien und Konzepte Ästhetischer Bildung



6.2 SEMINAR: 
Ästhetische Ausdrucksformen und zeitgenössische Verfahrensweisen 

Der Modulbereich 6.2 umfasst Lehrveranstaltungen mit unterschiedlichen 
Schwerpunktsetzungen im Feld der Ästhetischen Bildung mit Theorie-Praxis-
Verknüpfungen. Die Ästhetische Bildung ist ein Containerbegriff für 
Bildungsprozesse im Kontext künstlerischer Produktion und Rezeption. Zur 
Erschließung des Begriffs sind die Seminare als Erprobungsräume von Theorien 
konzipiert, an denen sich die Studierenden aktiv beteiligen.

Künstlerische Konzepte für die Schule 
erforschen 



SEMINAR: 
Ästhetische Ausdrucksformen und zeitgenössische Verfahrensweisen 

Die aktive Teilnahme an den Veranstaltungsterminen ist verpflichtend. Die 
Seminare sind mit ihren starken Praxisbezügen als Weiterführung der Vorlesung 
zu verstehen. Sie bieten die Möglichkeit, Ästhetische Bildung aktiv zu erfahren 
und in dafür konzipierten Übungen auszuloten. Studierende haben die Chance, 
sich selbst auszuprobieren und eigene Erfahrungen zu sammeln, die die 
theoretischen Grundlagen reflektieren. Der Schwerpunkt der Ästhetischen 
Bildung im Arbeitsbereich liegt in den Bereichen zeitgenössischer bildender und 
darstellender Kunst, Musik und Tanz. 



6.3 SELBSTSTUDIUM: Ästhetische Praxis und ihre Didaktik

In diesem Teilmodul geht es um die eigenständige Entwicklung, Durchführung 
und Dokumentation eines ästhetischen Projekts mit didaktischer Reflexion mit 
einer Workload von 60 h Selbststudium (= 2 LP). Von einem individuell 
gewählten Ausgangspunkt erarbeiten sich Studierende eine ästhetische 
Praxis/Projekt. 

Ausgangspunkte Medien/Materialien:                      Bereiche:

Installationen

Tanz

Musik

Bewegung

Bildende Kunst

Kulturelle 
Vermittlungsfelder



6.3 SELBSTSTUDIUM: Ästhetische Praxis und ihre Didaktik

• Die Studierenden sind 

aufgefordert, sich selbst zu 

organisieren. 

• Sie entscheiden sich 

selbstständig für die 

Durchführung eines 

eigenständigen Projektes 

• Die schriftliche Reflexion wird 

selbständig angefertigt. Sie ist 

Teil der 

Modulabschlussprüfung. 

Zur Auswahl stehen sämtliche 

künstlerischen und 

kunstvermittelnden 

Anwendungsfelder



6.3 SELBSTSTUDIUM: Ästhetische Praxis und ihre Didaktik

Die Relevanz des Selbststudiums wird im Anschluss an die Vorlesung in 
mindestens einem der folgenden Bereiche erwartet:

1) die schulische Unterrichtspraxis, 
2) die eigene künstlerische Position und Praxis, 
3) das Reflexionsfeld Vermittlung in und mit den Künsten, 
4) die theoretischen Grundlagen in Ästhetischer Bildung oder 
5) die pädagogischen Perspektiven auf künstlerische Vermittlungsformen 



? Fragen ?
Informieren Sie sich auf unserer Homepage: 
https://www.uni-koblenz.de/de/bildungswissenschaften/institut-fuer-grundschulpaedagogik/ab-aesthet-bildung

Dort gibt es Infos zu:

- Prüfungen / Termine
- Bewertungskriterien
- Organisation des Selbststudiums (6.3)

go for it!

https://www.uni-koblenz.de/de/bildungswissenschaften/institut-fuer-grundschulpaedagogik/ab-aesthet-bildung
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